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Die GWI AG engagiert sich für den unternehmerischen Nachwuchs in der Region Trier und übernimmt die
Patenschaft für ein Projekt der Existenzgründungs-Werkstatt 2001. Für die Unternehmensgruppe stellt
dies nicht nur eine Referenz an ihre inzwischen über zehnjährige, rasante Firmengeschichte dar, die an der
Universität Trier ihren Anfang nahm, sondern auch eine Investition in die eigene Zukunft.

"Wir haben uns bewusst für eine projektbezogene Zusammenarbeit entschieden, weil wir so unsere guten Beziehungen
zu den Hochschulen weiter stärken und gleichzeitig von einer konkreten Patenschaft im Bereich der Informations- und
Kommunikationstechnologie profitieren können," erläutert Walter F. Schäfer, Direktor Marketing & Public Relations des
Unternehmens. Das intensive Trainings- und Coachingprogramm für Gründungsinteressierte und junge Unternehmen
wird außerdem vom Wissenschaftsministerium des Landes Rheinland-Pfalz, dem Arbeitsamt Trier, der Sparkasse Trier
und dem Freundeskreis Universität Trier unterstützt.

Mit der GWI AG beteiligt sich ein Unternehmen an dieser Partnerschaft, dessen Aufstieg von den Anfängen an der
Hochschule bis hin zur international agierenden Aktiengesellschaft eng mit dem Namen ORBIS® verbunden ist. ORBIS®
ist eine hochintegrierte Branchen-Standardsoftware speziell für Krankenhäuser. Das Informations- und
Managementsystem deckt medizinisch-pflegerische sowie administrativ-betriebswirtschaftliche Inhalte gleichermaßen
ab. Diese Innovation war die Basis des dynamischen Erfolges von GWI und ist es dank solider und kontinuierlicher
Entwicklungsarbeit auch geblieben.

Heute bietet die GWI darüber hinaus umfassende Beratungsleistungen zur Optimierung des Krankenhausbetriebes,
effiziente Befundkommunikation zu niedergelassenen Ärzten und Krankenkassen sowie E-Procurement für
Krankenhäuser und ist damit einer der führenden IT-Provider auf dem europäischen Gesundheitsmarkt. Das
Unternehmen betreut mit über 400 Mitarbeitern rund 500 Kliniken in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Allein
am Standort Trier - Sitz der 100%igen Tochter GWI Research GmbH - arbeiten über 130 Mitarbeiter daran, die GWI von
einem der erfolgreichsten Lösungspartner im deutschsprachigen Raum zur weltweiten Technologieführerschaft bei
Krankenhausinformationssystemen zu bringen.

Innovativ, dynamisch, kundenorientiert - wie das Managementsystem ORBIS® ist auch die
Existenzgründungs-Werkstatt bestrebt, diese Begriffe mit konkreten Inhalten zu füllen. "Entscheidend ist dabei", so die
Unternehmensberaterin Dagmar Pilzecker vom Moderationsteam der Werkstatt, "unsere strikte Orientierung an den
Ideen, Motiven und Bedürfnissen der Gründer und Gründerinnen, aber auch der Einsatz ganzheitlicher Methoden, der es
den Teilnehmenden ermöglicht, das kreative Potential der gesamten Gruppe für die Entwicklung und die Umsetzung
ihres eigenen Projektes zu nutzen." Bisher wurden in der Existenzgründungs-Werkstatt ca. 60 Unternehmensideen
bearbeitet, aus denen rund 25 Unternehmen entstanden.

Die Veranstalter der Existenzgründungs-Werkstatt - Universität und Fachhochschule Trier - sehen sich durch die
Beteiligung der GWI in ihrem Bemühen bestätigt, die Initiative als beispielhaftes Gemeinschaftsprojekt mit öffentlichen
und privaten Partnern dauerhaft in der Region Trier zu etablieren. "Um diesem Anspruch gerecht zu werden," meint
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Michael Hewera, Transferreferent der Universität Trier, "brauchen wir weitere Sponsoren aus dem Bereich der privaten
Wirtschaft. Nur so können wir die Unabhängigkeit, Kontinuität und Effizienz der Maßnahme auf Dauer garantieren". Die
Existenzgründungs-Werkstatt bietet daher allen interessierten Unternehmen an, sich als Sponsor an dem innovativen
Projekt zu beteiligen und vom Esprit, Engagement und den innovativen Ideen der Gründer und Gründerinnen zu
profitieren. Weitere Informationen hierzu bietet die Internetseite http://www.gruendungsnetz.de. Unternehmen, die
an einer langfristigen Partnerschaft interessiert sind, können sich unter den Telefonnummern (06 51) 2 01-32 29 oder (06
51) 81 03-3 55 auch direkt mit den Transferbeauftragten von Universität und Fachhochschule Trier in Verbindung setzen.
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